Bericht des Coach vom 40. AMF Worldcup 2004 in Singapore

1. Tag Donnerstag 2.12.04
Wir sind morgens um 7 h Ortszeit gut gelandet und sitzen bereits im Hotel am Kaffee. Gehen nun auf die erste Shoppingtour durch Singapur. Nach einem gediegenen Essen ist es nun abends 23.30 h und wir gehen alle schon ins Bett.

2. Tag Freitag 3.12.04
Wir waren bereits trainieren und unsere Spieler haben sich sehr wohl gefühlt und haben die Bahnen als gut befunden. Sie hoffen, dass die Verhältnisse so bleiben, denn dann sind sie für alles zu haben, auch für den Final. Auch die Deutschen sind angekommen und wir waren mit Martina und Peter Abendessen. Nun sind wir so ziemlich müde und schlagen uns ins Bett.

3. Tag Samstag 4.12.04
Groili hatte Heute einen langen Schlaf und hat das gute Frühstück verpasst. Das inoffizielle Training ist auch schon durch und wir haben bereits eingekauft und gegessen. Jetzt wird noch ein wenig telefoniert mit Zuhause (via Internet, da sehr günstig) und geruhsam Siesta gehalten. Das Programm für den Abend steht noch nicht, aber wir werden sicher irgendwo gut Essen. Es ist übrigens ca. 30 Grad und wie bei uns an einem lauen Sommerabend, wenn es drückend schwül ist, so richtig angenehm sommerlich. (Weihnachtsstimmung ist unbekannt)
4. Tag Sonntag 5.12.04
Mathieu hat sein offizielles Training gespielt und hat bemerkt, dass es im Eingangsbereich zur Halle eher etwas schwieriger sein wird, da es dort kühler ist und somit die Bahnen etwas weniger früh kommen als im hinteren Teil der Halle. Hoffentlich denken wir morgen daran und stellen uns darauf ein. Nun haben wir Schweizer eine Pause und bald ist Bigi dran mit ihrem Training.

Nun ist auch die Eröffnungsfeier vorbei und es sind nun alle beim Essen im grossen Saal oder bereits wieder im Presseraum, wie ich. (23.30h Ende aus!!!)

5. Tag Montag 6.12.04
Der erste Wettkampftag steht an. Mathieu ist schon bereit, denn um 05:00 h (CH-Zeit) ist er dran. Bigi spielt dann anschliessend und am Nachmittag könnt ihr dann die Resultate anschauen. 
Sensationeller 4. Platz nach der 1. Runde von Mathieu ist Tatsache und er hat mit 1389 bewiesen, dass er zu noch mehr fähig ist. Nach einem tollen Start hatte er zwischendurch kleinere Konzentrationsfehler und vergab da die Chance noch einen Tic besser zu sein. Er meinte zum Schluss, wenn er nicht so doof gewesen wäre, hätten pro Spiel noch weitere 10 Holz dazu kommen können. Wir sind sehr zufrieden und hoffen nun auf Bigi, dass sie auch so eine Topleistung bringen kann.
Bigi hat sich so so la la durchgeschaukelt und ist im Moment mit 1230 auf Platz 17 anzutreffen. Leider hatte sie auch Konzentrationsschwächen, die sich dann auf das Resultat niedergeschlagen haben. Aber morgen ist ja noch ein Tag und noch eine Runde.
6.Tag Dienstag 7. 12.04
Leider war heute früh nicht der Tag von Mathieu, denn er war absolut nicht zufrieden. Mit 1263 ist er heute einige Ränge zurückgefallen und wir schauen vorwärts auf morgen, dann muss er nicht mehr um 08.00 h in der früh spielen. Bigi hat sich ein wenig gesteigert und mit 1277 hat sie sich auf dem 13. Platz direkt hinter Martina Beckel platziert. Dafür hat sich Ivonne Gross aus Österreich aufs massivste gesteigert und mit 1315 ein super Resultat gezeigt. Allen voran ist aber Shalin Zulkifli aus Malaysia die mit über 234 Schnitt das Damenfeld anführt.

7. Tag Mittwoch 8.12.04
Im Moment ist das Fotoshooting der Damen dran und anschliessend wird Bigi die 3. Runde spielen. Wir drücken alle die Daumen, dass es auch gut kommen wird. Heute hat Bigi sehr gut begonnen und sich erst im letzten Spiel einen groben Schnitzer geleistet. Sie ist zwar trotzdem 11. aber wie wir aus der Tabelle entnehmen können, wäre sie mit wenig Punkten mehr, bereits in den Top 8 angekommen. Mathieu spielt in 4 Std. seine 3. Runde und wir wünschen ihm GUT HOLZ dafür. So ich muss nun nach Oben um Mathieu zu betreuen und wenn ich die gespielten Resultate von der ersten Hälfte anschaue, denke ich, dass Mathieu gute Chancen hat, mit ca. 1350 wieder unter die Besten 10 vorzustoßen. Ich wünsche uns das Glück und die Cleverness dieses Ziel zu erreichen.
Was für eine Spannung.
Ich musste leiden wie noch nie, denn Mathieu hat sich so verkrampft und mit 2x 170 hat diese Runde bis zum 4. Spiel sehr schlecht ausgesehen. Aber die Wende kam mit einem intensiven Gespräch mit Bigi und seinem Vater und so knallte er mit 277 und 266 noch einen Schlussspurt hin, der sich gewaschen hat. Bravo Mat, mit 1317 sind wir noch im Rennen und auf Platz 22. Das kann also morgen noch einmal einen Knall geben und mit 1400 sind wir schon auf Platz 10.
8. Tag Donnerstag 9.12.04
Die Frühschicht für Bigi und Co. ging leider in die Hosen. Stark begonnen mit 255 aber dann lief nichts mehr. Dreimal hintereinander 7 Pins angeworfen und nicht geräumt, war auch für Bigi's sonst so starke Nerven ein wenig zu viel. Keine Konzentration und das gewisse Etwas hat auch gefehlt, um das Ding noch zu schaukeln. Mit 1191 Pins ist der Schaden in Grenzen geblieben und wenn wir Morgen um die selbe Zeit in die Zwischenrunde gehen, sieht die Sache wieder Besser aus und wir werden ca. vom 15. Platz aus eine Aufholjagd starten " wie noch nie gesehen ". Nun ist die Qualifikation der Frauen zu Ende und Bigi ist auf Platz 14 mit 146 Holz Rückstand auf Rang 8. Wir glauben daran, dass dieser Rückstand morgen aufgeholt werden kann und machen uns jetzt bereit für den letzten Durchgang von Mathieu, der in ca. 1 Std. anfangen wird.
Mathieu ist fertig und ist mit 5302 und 220.9 Schnitt virtuell auf Rang 22 oder 23 und somit für die Zwischenrunde qualifiziert. Ob es aber wirklich reichte, sehen wir erst in 5 Stunden, wenn alle Spieler fertig sind. Mathieu hat konstant gespielt und keine grossen Differenzen gehabt. Seine Konzentration war heute um einiges Besser als gestern und die grossen Serien wurden nur von einzelnen 10er Pins gestoppt.
Wir haben es geschafft.
Mathieu ist als 20. im Zwischenfinale und kann Morgen nochmals ran. Sein Rückstand ist zwar mit 179 Pins recht gross, aber wer Mathieu kennt, der weiss, dass für ihn nichts Unmöglich ist und er sich bis zum Schluss durchbeissen wird, um die Top 8 zu erreichen.

Wir wünschen darum Beiden Viel Holz für morgen.
9. Tag Freitag 10.12.04
Die Damen haben die Zwischenrunde gespielt und Bigi ist auf dem 17 Rang gelandet. Leider hat sie auch Heute das Gefühl zum Spielen, das sie so sehr braucht, nicht gefunden und somit gelang ihr diese Runde nicht wunschgemäß. Der grosse Durchbruch ist Laura Rhoney SCO gelungen, die von Platz 19 mit über 200 Pins Rückstand, den Final doch noch erreicht. Sie spielte in diesen 8 Spielen 1938, was nur noch von der Leaderin Shalin Zulkifli MAL mit 1944 getopt wurde. Somit geht es nun in die Vorbereitung für die Aufholjagd von Mathieu, der sich auch noch hocharbeiten kann, um diesen Final zu erreichen. Wir sind gespannt und drücken die Daumen.
Eine Sensation war das Ziel und nur die kleine Sensation wurde Wirklichkeit.
Mathieu Bergès ist bereits nach den ersten 5 Spielen in den Top 8. Dann kam das Tief mit 165, aber danach gleich die Sensation. Ein Schweizer schreibt Geschichte am 40. AMF Worldcup 2004 in Singapore.
300 ein perfektes Spiel und alles in der Gasse. Bravo !!!!!!!! 

Somit ist er bereits zum zweiten Mal in den Top 8 und muss diesen Platz " nur " noch im letzten Spiel verteidigen. Leider kam im 9. Frame ein Riesensplit (3,4,6,7,9,10), den er nicht räumen konnte. Mit 208 im letzten Spiel hat er den 8. Platz mit einem Finaltotal von 1918 auf 8 Spiele, um knappe 28 Holz verpasst und beschliesst das Turnier auf dem sensationellen10. Rang.
Im Moment sind wir eher traurig und enttäuscht, dass es nicht gereicht hat für den Fernsehfinal und ob die Freude über den 300er etwas später überwiegen wird, werden wir dann sehen.
PS: Wort zum Freitag vom Coach:
Es war eine wahre Freude einen Spieler wie Mathieu zu betreuen, der sich seinen Leistungen so bewusst ist und mit soviel Herz und Mut gekämpft hat. Er wird sicher in Zukunft weiterhin Geschichte schreiben für das Schweizer Bowling. Danke Mathieu !!!!!!
10. Tag Samstag 11.12.04
Heute waren wir nicht einmal in der Halle und genossen den freien Tag. Da die Resultate von Herbert Bickel automatisch nachgeführt wurden, musste ich auch gar nichts tun. Ich habe diese Pause gebraucht, denn ich bin sehr erkältet und war nach dem Ausscheiden von Mathieu auch total fertig mit den Nerven . Nach der Anspannung, die endlich abgefallen war, kam diese Erholung gerade richtig.
11. Tag Sonntag 11.12.04
Der Finaltag

Jetzt sind wir alle im Bowling um den Final der Herren anzuschauen und waren eben Zeugen des Damenfinales, das eine klare Sache für Shannon Pluhowsky USA war.
KAI VIRTANEN  FIN ist der neue Champion bei den Herren. Er schlägt Petter Hansen NOR in einem reinen nordischen Finale mit 2:1 nur durch einen groben Schnitzer im letzten Frame von Hansen. Er hat eine 2-8-10 Split angeworfen und konnte diesen nicht mehr räumen, was zugleich hiess, dass er mit nur 242 zu 258 das entscheidende Spiel verlor.

Nun sind wir alle auf dem Weg zur Abschlussfeier in der nähe vom Hotel und freuen uns auf die Ehrungen der beliebtesten SpielerInnen und der 300er SpielerInnen.

12. Tag Montag 12.12.04

Wir haben noch den ganzen Tag um zu shoppen, nochmals eine Kugel bohren zu lassen etc. und uns von der schönen Stadt zu verabschieden. Um 20.30 h fährt unser Bus zum Flughafen und am Dienstag morgen um 06.30 h sind wir in Zürich wohlbehalten gelandet und vom Begrüssungskomitee herzlichst empfangen worden.

Zum Schluss möchte ich mich nochmals bei beiden Spielern herzlich bedanken für die Topleistungen die sie geboten haben. Es war mir eine besondere Ehre mit solchen super Athleten zusammen sein zu dürfen. 

Ich möchte mich persönlich für das Vertrauen und die Unterstützung vom Verband bedanken und hoffe auch weiterhin, auf eine tolle und zukunftsorientierte Zusammenarbeit.

Mit den besten Bowlinggrüssen und den schönsten Wünschen für die bevorstehenden Festtage

Beat Grauwiler

